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Andacht 

 
Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Mein Vater, der Bäckermeister, hat 
ihn zentnerweise gebacken, den Stol-
len! Ich kann mich noch gut erinnern, 
wie der Stollenduft nicht nur durch 
die Backstube zog, sondern das gan-
ze Haus erfüllte. Der schmeckte ge-
nauso gut, wie die Vorfreude auf 
Weihnachten. Eine Generation über-
springend backt nun Julian mit seiner 
Mutter die Stollen für die Familie. 
Manche Traditionen brauchen eben 
eine Fortsetzung. 
 
Der Christstollen ist das wohl älteste 
Weihnachtsgebäck, das es gibt. Die 
erste urkundliche Erwähnung 
stammt aus dem Jahr 1329 aus  
einem Schriftstück des Naumburger Bischofs als Zunftprivileg an die Bäcker. 
Advent, das war Fastenzeit. Das kann sich heute keiner mehr vorstellen, 
aber es war so. Und das bedeutete, dass Milch und Butter verboten waren. 
Die Ersatzstoffe haben nicht so toll geschmeckt.  
 
Erst ein „Butterbrief“ von Papst Innozenz VIII. änderte das. Doch erst 1429 
hat der Hofbäcker von Schloss Hartenfels, Heinrich Drasdo, einen Stollen 
hergestellt, der den heutigen nahe kommt. Neben einem Hefeteig mit 
Butter und Rosinen, Zitronat und Orangeat, verwendete er viele Gewürze, 
die aus dem Orient nach Europa kamen. 
 
1730 ließ August, der Starke, in Dresden den ersten Riesenstollen backen. 
3600 Eier, 1 Tonne Weizenmehl, 320 Kannen Milch waren nötig für einen 
Stollen mit dem stolzen Gewicht von 1800 kg. Die Dresdener haben sich 
nicht nur die Rechte am Christstollen gesichert, sogar einen Stollen – Oscar 
erfunden und die Tradition ihres ehemaligen Fürsten fortgesetzt. Jedes Jahr 
am Samstag vor dem 2. Advent wird der riesengroße Dresdener Weih-
nachtsstollen mit 3900 kg Gewicht vom Oberbürgermeister höchst persön-
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Andacht 

lich angeschnitten und 
der Erlös kommt sozia-
len Zwecken zu gute. 
Was hat der Stollen 
aber tatsächlich mit 
dem christlichen Weih-
nachtsfest zu tun und 
ist nicht nur eine süße 
und kalorienreiche 
Spezialität? Der Stollen 
wird gezuckert. So 
steht der weiße Laib 
für das in Windeln ge-
wickelte Christuskind.  
 
Auch die Anzahl der Zutaten wurde christlich interpretiert, seien es sieben 
oder neun. Gott schuf die Erde, die Pflanzen und Tiere, den Menschen in  
7 Tagen. Er hat alles geschaffen durch sein Wort. Dieses Wort soll unser  
Leben durchdringen, die Würze und Süße des Lebens sein, die Kraft durch 
die Gott alles schafft und erhält. Bei den neun Zutaten hat man an eine 
Kombination gedacht, an die göttliche Vollendung. Erde, Wasser Luft, sowie 
Himmel, Erde, Unterwelt (dreistufiges Weltbild), und natürlich Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. So schmeckt, was Gott tut, wenn er es vollendet. 
 
Und natürlich denken wir an die Worte Jesu aus Joh. 6, 35:  Jesus aber 
sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird 
nicht hungern;  
Weihnachten ist das Fest der Sinne, der Köstlichkeiten wie den Christstol-
len. Weihnacht will uns auf schmackhafte Weise das Handeln Gottes an uns 
Menschen nahebringen. Dass er alles für uns zum Leben Notwendige bereit 
hält und noch viel mehr. Dass wir am Christstollen die Liebe Gottes zu uns 
schmecken können. Weil er den Hunger nach Leben stillt, weil er in Jesus 
Christus Mensch wird als Zeichen seiner Liebe zu uns. Weil er uns versorgt 
und behütet. 
 
Eine gesegnete Advents– und Weihnachtszeit  
- auch im Namen meiner Familie - wünscht Ihnen von Herzen, 
Ihr Pfarrer 
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Unser Kindergarten 

Liebe Gemeindebriefleser, 
 
„Ich geh mit meiner Laterne und meine La-
terne mit mir“, so tönte es am 13. November 
abends durch die Straßen von Moschendorf. 
Gruppenweise gingen die Kinder gemeinsam 
mit ihren Eltern, Paten, Großeltern und den 
leuchtenden Laternen durch die anbrechende Nacht. 
 
Singend zog jede Gruppe in unsere Auferstehungskirche ein. Bei einer kur-
zen Andacht wurden Bilder aus dem Kita – Leben gezeigt: wie Kinder die St. 
Martinsgeschichte spielen, wie sie teilen, wie sie helfen und wie sie fürei-
nander da sind. 

 
Pfarrer Knihs schloss durch eine kurze 
Andacht mit dem Gleichnis des barmher-
zigen Samariters. Er machte die Zuhören-
den auf die Notwendigkeit aufmerksam, 
mit offenen Augen und helfenden Hän-
den durchs Leben zu gehen. So wie Jesus 
es einst tat.  
 
 

Leider regnete es an diesem Tag 
und das Fest wurde kurzentschlos-
sen ins Gemeindehaus verlagert. 
Viele helfende Hände der Eltern-
schaft bereiteten hierfür schon am 
Nachmittag alles vor. Der Raum 
wurde mit Lichterketten ge-
schmückt, der Kinderpunsch 
selbst gekocht, Käsestangen be-
legt und Wiener erhitzt.  
 
Mit Martinsliedern im Ohr, einem wohligen Gemeinschaftsgefühl und vol-
lem Magen ließen wir den Abend ausklingen. Er wird allen Beteiligten noch 
lange in Erinnerung bleiben. 
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Unser Kindergarten 

Wir nehmen auch in diesem Jahr an der Christ-
baum-Schmück-Aktion auf dem Hofer Weih-
nachtsmarkt teil. Sie haben die Möglichkeit für un-
seren Baum abzustimmen. Der Baum mit den meis-
ten Stimmen gewinnt einen Geldpreis. Wir haben 
die Bäume Nr. 2 und 6 geschmückt. Die Stimm-
zettel finden Sie an der Weihnachtsmarktbühne. 
 
 

Wir möchten Sie alle ganz herzlich zum Öffnen des  
Moschendorfer Adventskalenders am 4. Dezember um 16.30 Uhr 

an unser Kitafenster 
einladen und zum 

Familiengottesdienst am 2. Adventssonntag 10. Dezember 23. 
Die Kinder gestalten den Gottesdienst mit Liedern  

und einem kleinen Spiel aus. 
 
Anmeldezeit für das Kindergartenjahr 2024/25 
Die Voranmeldung der Kinder, die ab September 2024 unsere Einrichtung 
besuchen möchten, findet in der Zeit  
vom 22. bis 26. Januar 2024, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, statt.  
Angemeldet werden können Kinder für die Krippengruppe „Spatzennest“ 
und für die zwei Kindergartengruppen. 
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Adventssingen 

 
 

6 



 

 
 

7 



Gruppen und Kreise 

Gruppen und Kreise in Kooperation mit dem Evangelischen Erwachsenen-
bildungswerk 
 
Kindergottesdienst: (Samstags 10.30 - 12.30 Uhr im Gemeinderaum) 
16.12.2023 13.01.2024 03.02.2024  
09.03.2024 13.04.2024 
______________________________________________________________ 
 
Fledermäuse: (Montags 18.30 Uhr im Jugendraum) 
08.01.2024 22.01.2024 05.02.2024 
19.02.2024 04.03.2024 
______________________________________________________________ 
 
Männerkreis: (Montags 19.00 Uhr im Gemeinderaum) 
11.12.2023 15.01.2024 05.02.2024 
11.03.2024 15.04.2024 
______________________________________________________________ 
 
Frauenkreis: (Dienstags 19.00 Uhr im Gemeinderaum) 
05.12.2023 12.12.2023 19.12.2023 23.01.2024 
30.01.2024 06.02.2024 20.02.2024 27.02.2024 
05.03.2024 12.03.2024 19.03.2024 
______________________________________________________________ 
 
Frauenkreis „Mittendrin im Leben“ (Freitags 19.30 Uhr im Gemeinderaum) 
01.12.2023 15.12.2023 12.01.2024 
26.01.2024 09.02.2024 23.02.2024 
08.03.2024 22.03.2024 19.04.2024 
_____________________________________________________________ 
 
Chorprobentermine: (Mtttwochs 19.30 Uhr im Gemeinderaum) 
06.12.2023  13.12.2023 17.01.2024 31.01.2024 
14.02.2024 28.02.2024 13.03.2024 20.03.2024 
10.04.2024 24.04.2024 
_____________________________________________________________ 
 
Treff 65 + (Seniorenkreis): (Dienstags 14.00 Uhr im Gemeinderaum) 
12.12.2023 02.01.2024 06.02.2024 05.032024 
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Gottesdienste für Jung und Alt 

Seniorenheimgottesdienste 
Sie finden derzeit nur unregelmäßig statt. 
 
Konfirmandenunterricht 
mittwochs von 16.00 - 17.00 Uhr 
 
Tauftage 
20.1. / 21.1.24 
10.2. / 11.2.24 
16.3. / 17.3.24 
 
Kerng amol annersch 
11.2.24 
 
Jugendgottesdienste 
sonntags 9.30 Uhr 
17.12.23 
21.01.24 
04.02.24 
03.03.24 
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Gottesdienste 

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr in der Auferstehungskirche in Moschendorf. 
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Datum Sonntag Auferstehungskirche  

03.12.2023 1. Advent mit Posaunenchor 
Präd. Tauscher und 
Präd. Pöllmann  
mit Abendmahl 

10.12.2023 
2. Advent  
Familiengottesdienst  
mit Kita Kindern 

Pfr. Knihs 

17.12.2023 3. Advent 
Präd. Tauscher und 
Präd. Pöllmann 

24.12.2023 
15.00 Uhr 

Heiliger Abend  
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 

Pfr. Knihs 

24.12.2023 
16.30 Uhr 

Heiliger Abend  
Christvesper 

Pfr. Knihs 

24.12.2023 
22.00 Uhr 

Heiliger Abend  
Christmette 

Präd. Tauscher 

25.12.2023 1. Weihnachtsfeiertag 
Präd. Pöllmann 
mit Abendmahl 

26.12.2023 2. Weihnachtsfeiertag Pfr. Knihs 

31.12.2023 
16.00 Uhr 

Altjahresabend 
Pfr. Knihs 
mit Abendmahl 



Gottesdienste 

 Ab Januar 2024 beginnt in den Kooperationsgemeinden ein neuer Gottes-
dienstplan. Die „normalen“ Gottesdienste finden im Wechsel um 8.45 Uhr 
und um 10.15 Uhr statt. Für besondere Gottesdienste gelten eigene Rege-
lungen. Dieser Gottesdienstplan soll erst einmal auf diese Weise gestaltet 
werden. Die Erfahrungen werden zeigen, ob und wie er sich bewährt. 
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Datum Sonntag 
Auferstehungs- 

kirche 
Konradsreuth 

01.01.2024 
14.30 Uhr 

Neujahr 

Präd. Tauscher 
und Präd. Pöll-
mann mit 
Abendmahl, an-
schl. Neujahrs-
empfang 

  

06.01.2024 
17.00 Uhr 

Epiphanias 
Gemeinsamer Gottesdienst an den 

Pfaffenteichen 

07.01.2024 
9.30 Uhr 

1. Sonntag nach Epiphanias 

Präd. Tauscher 
Gemeinsamer Gottesdienst von  

Konradsreuth, Moschendorf, Drei-
einigkeit und Christuskirche in der 

Auferstehungskirche 

14.01.2024 2. Sonntag nach Epiphanias 
10.15 Uhr 
Präd. Pöllmann 

8.45 Uhr 
Präd. Pöllmann 

21.01.2024 3. Sonntag nach Epiphanias 
8.45 Uhr 
Pfr. Knihs 

10.15 Uhr 
Pfr. Knihs 

28.01.2024 
Letzter Sonntag nach  
Epiphanias 

10.15 Uhr 
Präd. Pöllmann  
mit Abendmahl 

19.00 Uhr 
Pfr. Croner 



Gottesdienste 
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Datum Sonntag 
Auferstehungs- 

kirche 
Konradsreuth 

04.02.2024 Sexagesimä 
8.45 Uhr 
Pfr. Knihs 

10.15 Uhr 
Pfr. Knihs 

11.02.2024 Estomihi 

10.15 Uhr 
Pfr. Knihs 
Kerng amol  
annersch 

8.45 Uhr 
Pfr. Knihs 

18.02.2024 Invokavit 
8.45 Uhr  
Präd. Tauscher 

10.15 Uhr 
Präd. Tauscher 

25.02.2024 Reminiszere 
10.15 Uhr 
Präd. Pöllmann  
mit Abendmahl 

19.00 Uhr 
Pfr. Croner 

03.03.2024 Okuli 
8.45 Uhr 
Pfr. Knihs 

10.15 Uhr 
Pfr. Knihs 

10.03.2024 Lätare 

10.15 Uhr 
Präd. Tauscher 
und Präd. Pöll-
mann 

8.45 Uhr 
Präd. Tauscher und 
Präd. Pöllmann 

17.03.2024 
Judika - Konfirmanden-
vorstellungsgottesdienst 

9.30 Uhr 
Pfr. Knihs 

10.15 Uhr 
Pfr. Croner 

23.03.2024 
15.30 Uhr 

Samstag - Konfirmanden-
beichte mit Abendmahl 

Pfr. Knihs                                                            - 

24.03.2024 
Palmsonntag - Festgottes-
dienst zur Konfirmation 

9.30 Uhr 
Pfr. Knihs                                                              

19.00 Uhr 
Pfr. Croner 



Krippenspiel 2023 

Einladung zum Krippenspiel 2023 

 

Auch dieses Jahr gibt es wieder ein tolles Krippenspiel 

Wer dazu Lust und Freude hat, ist herzlich eingeladen! 

 

Die Proben Termine: 

 24.11.23 1400 – 1500 im Gemeindehaus 

 1.12.23 1400 – 1500 im Gemeindehaus 

 8.12.23 1400 – 1500 im Gemeindehaus 

 15.12.23 1400 – 1500 im Gemeindehaus 

 22.12.23 1400 – 1500 im Gemeindehaus 

Ich freue mich auf euch 

Karin Hauk 

 

☎️  0170 3413390 
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Jubiläum Kirchencafe 

10 Jahre Kirchencafe Auferstehungskirche 
 
Das Kirchencafe-Team freut sich sehr, dass es dieses Jahr ein kleines Jubilä-
um, 10 JAHRE KIRCHENCAFE feiern kann (nicht gerechnet die 2 Coronajah-
re). Andrea Knihs gründete das Kirchencafe.  
 
Am 16.10.2011 fand es zum ersten Mal im Konfirmandenraum der Aufer-
stehungskirche statt. Aber wie immer braucht es auch hierzu spontane, zu-
verlässige und treue Mitarbeiterinnen. Es erklärten sich in kurzer Zeit insge-
samt 10 Frauen bereit – mittlerweile sind es 11 – mitzuarbeiten. Jeden 
Herbst bis ins Frühjahr hinein ist das Kirchencafe nach dem Sonntagsgottes-
dienst geöffnet. 2 Frauen des Teams bewirten dann die Gottesdienstbesu-
cher mit selbstgebackenem Kuchen und Plätzchen. Dazu wird Tee oder 
Kaffee angeboten. 
 
Es ist immer gut besucht, denn alle genießen es, sich nach dem Gottes-
dienst mit dem Pfarrer, den Prädikantinnen und anderen Gemeindemitglie-
dern auszutauschen. Die immer liebevoll und einladend gedeckten Bistroti-
sche kamen damals zu ihrem ersten Einsatz. Da sich die Gottesdienstzeiten 
ab 2021 verändern, kann das Kirchencafe nur an den Sonntagen stattfinden, 
wo der Gottesdienst um 8:45 Uhr oder 9:30 Uhr als besonderer Gottesdient 
beginnt. Bis Ende 2023 findet es noch regelmäßg statt 
 
Frau Knihs richtet ein ganz herz-
liches Dankeschön für die treue 
Mitarbeit an (im Foto von links 
nach rechts): Gabi Plietsch, Inge 
Rank, Lidia Kupzok, Renate Jahn, 
Gerlinde John, Helga Reinel-
Schnabel (neu im Team), Erika 
Ruckdeschel, Inge Weiß, Karin 
Hauk, Birgit Heidenreich (nicht 
auf dem Foto).  
 
Möge unser Herr auch diese Form der Gemeindearbeit weiter segnen.  
 
Von Herzen,  
Andrea Knihs. 
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Lobpreisbende 

 
 

15 

  



 

Brot für die Welt 
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Liebe Leserinnen, liebe 
Leser, 
 
die globale Ernährungskri-
se fordert uns heraus: U-
ber 800 Millionen Men-
schen haben derzeit nicht 
genug zu essen. Beinahe 
jeder zehnte Mensch auf 
der Welt hungert. Und 
mehr als jedes fünfte Kind 
unter fünf Jahren ist unter-
entwickelt, weil es sich 
nicht ausreichend und ge-
sund ernähren kann. 
 
Die Ernährungskrise ist ei-

ne Gerechtigkeitskrise, weil Nahrungsmittel und Ressourcen welt-
weilt ungleich verteilt sind. Aber auch aktuelle Krisen und gewaltsa-
me Konflikte zahlen zu den Ursachen.  
 
„Wandel säen“ lautet das Motto der 65. Aktion von Brot fur die Welt. 
Denn wir sind davon überzeugt: Eine Umkehr ist nötig. Um Hunger 
und Mangelernährung zu überwinden, braucht es ein grundlegend 
anderes Ernährungssystem: eines, das an den Bedürfnissen armer 
und benachteiligter Gruppen ausgerichtet ist, das unsere natürlichen 
Ressourcen schont, den Klimawandel nicht weiter antreibt und die 
Menschenrechte respektiert. Unsere Partnerorganisationen in aller 
Welt zeigen im Kleinen, wie so etwas aussehen kann.  Eine Welt oh-
ne Hunger ist möglich. Und wir alle können dazu 
beitragen. 



„beziehungsweise“ 
Ökumenische 
Alltagsexerzitien 2024 
 
Gestalten Sie die Fastenzeit ganz bewusst 
und gönnen Sie sich Zeit für sich und mit Gott! 
 
Die Teilnehmenden nehmen sich täglich (ca. eine halbe Stunde) Zeit für  
Gebet und Betrachtung. Einmal in der Woche treffen sie sich zum Austausch 
über ihre Erfahrungen. 
Unter dem diesjährigen Titel „beziehungsweise“ laden die fünf Wochen der 
Exerzitien ein, sich mit diesem Thema zu beschäftigen: 
          1. Woche: Willst du mit mir gehen? (14.02.2024) 
          2. Woche: Du nimmst mich wie ich bin (21.02.2024) 
          3. Woche: Es ist gerade kompliziert (28.02.2024) 
          4. Woche: Beziehungen pflegen und vertiefen (06.03.2024) 
          5. Woche: Für jetzt und immer (13.03.2024) 
          Abschluss (20.03.2024) 
 
Das Exerzitienbuch wird von einem ökumenischen Team erstellt. Mit seinen 
Impulsen begleitet es die fünf Exerzitienwochen. Es wird in der Exerzitien-
gruppe gebraucht, eignet sich aber auch, wenn man die Exerzitien für sich, 
ohne Gruppe, machen möchte. 
 
Die Gruppen-Abende finden jeweils Mittwoch um 19.30 Uhr im Gemein-
deraum der Auferstehungskirche Hof-Moschendorf statt.   
Beginn 14.02.2024 - Leitung: Erika Pöllmann 
 
Anmeldungen bitte per email an: e.poellmann@t-online.de   
Tel. 09281 784684 
Anmeldeschluss:  29.01.2024  
Kosten für das Exerzitienbuch: 6 Euro.  
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Erika Pöllmann 
 
Auch online (auf Wunsch mit Geistlicher Begleitung) sind die Exerzitien 
möglich: Infos unter www.oekumenische-alltagsexerzitien.de. 

Alltagsexerzitien 
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Adventsfenster 2023 
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FR 01.12. 18:00 Uhr Fam Fürbringer Moschendorfer Straße 30 

SO 03.12. 09:30 Uhr Auferstehungskirche   

MO 04.12. 16:30 Uhr Kindergarten Rabensteinerstraße 10 

MI 06.12. 18:00 Uhr Nikolausfeier Feuerwehrhaus 

DO 07.12. 18:00 Uhr Fam. Unglaub Melanchthonstraße 6  

FR 08.12. 18:00 Uhr Fam. Blechschmidt Epprechtsteinstraße 5 

SO 10.12. 09:30 Uhr Auferstehungskirche   

MO 11.12. 18:00 Uhr Fam. Knihs Medlerstaße 15a 

DI 12.12. 18:00 Uhr Fam. Hauk / Hayn Rabensteinerstraße 12 

MI 13.12. 18:00 Uhr Neue Ottokapelle Caritasheim 

DO 14.12. 15:30 Uhr Kinderhort Oberkotzauer Straße 65 

FR 15.12. 18:00 Uhr Fam. Zenn Oberkotzauer Straße 80 

SO 17.12. 09:30 Uhr 
Auferstehungskirche 
JUGO 

  

MO 18.12. 18:00 Uhr Fam. Ruckdeschel Erlhofer Straße 53 

MI 20.12. 14:30 Uhr TPZ Lindenbühl 10 

SO 24.12. 15:00 Uhr Auferstehungskirche   



Internetseite der Auferstehungskirche 
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Information zum Aufrufen unserer Internetseite: 
http://www.auferstehungskirche-hof.de 
 
Unsere Internetseite der Auferstehungskirche ist nicht verschlüsselt, da-
her benötigt sie kein Zertifikat. Es gibt auch keine Web-Formularfelder 
und daher können auch keine persönlichen Daten übertragen werden, für 
die eine Verschlüsselung notwendig wäre. Manche Web-Browser fügen 
bei der Eingabe „www.auferstehungskirche-hof.de“ in der Adressleiste 
automatisch ein „https://“ davor. Das ist aber leider falsch. Unsere Web-
Site kann mit „https“ beginnend nicht aufgerufen werden, sondern nur 
mit „http“ beginnend. Dies müsste gegebenenfalls manuell in der Adress-
leiste korrigiert werden, dann sollte alles funktionieren. 
 



Verabschiedung Horst Böttcher 

Eine Verabschiedung mit Überraschungen  
 
Am 23. April dieses Jahres wurde unser langjähriger Kirchner und Hausmeis-
ter in den Ruhestand verabschiedet.  
 
Schon der Eingang zur Kirche war liebevoll gestaltet worden. Mit Kreide war 
auf den Teer geschrieben – danke – alles Gute- und auf Wiedersehen.  
 
Die nächste Überraschung war, dass das Kindergarten-Team mit einigen 
Kindern und Eltern gekommen waren und mit viel Liebe und Freude gesun-
gen haben.  

Überraschend war ebenfalls, dass Frau Lampert Herrn Böttcher eine Gitarre 
in die Hand gedrückt hat und ein von ihm verfasstes Lied gesungen wurde. 
Viele Dankesworte kamen aus dem Team.  
Liebevolle Dankes- und Versöhnungsworte kamen auch von Frau Tauscher, 
der Vertrauensfrau des KV, sie überreichte ihm ein Geschenk.  
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Verabschiedung Horst Böttcher 
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Sie las dann auch ein Grußwort von Pfr. Knihs vor, der wegen Krankheit 
nicht dabei sein konnte. 
 
Dann ging es weiter mit der nächsten Überraschung: 
Es musste ein verlorenes Schaf gesucht werden. Und die Überraschung, 
gemeinsam wurde es gefunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wo es Schafe gibt, da braucht es auch Hirten. Prädikantin Pöllmann hielt 
dann eine Predigt über 1. Petrus 5, 1-4. Da ging es um die rechten Hirten 
für die Gemeinden. Um die Fürsorge für die Anvertrauten.  
 
Auch Herr Böttcher hat denen gedankt, die ihm die vielen Jahre hindurch 
immer wieder geholfen haben und beratend zur Seite gestanden haben, 
denn manchmal braucht es eben mehr als zwei Hände. 
 
Die nächste Überraschung war dann das gemeinsame Mittagessen im Ge-
meindesaal. Viele fleißige Hände haben das liebevoll vorbereitet. Und es 
hat allen sehr gut geschmeckt.  



Verabschiedung Horst Böttcher 
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Ja, die Kirchengemeinde Auferstehungskirche dankt Herrn Böttcher herz-
lich für die 42 jährige Tätigkeit. Gottes Segen für den weiteren Weg. 
Es war ein schöner Tag für Alle.      

Erika Pöllmann 



Sternsinger 
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Jahreslosung 2024 
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Die Gemeinde lädt ein 

Sonntag 

09.30 Uhr Gottesdienst (ab 2024 abweichend) 

09.30 Uhr Jugendgottesdienst (monatlich) 

 

Montag 

18.30 Uhr Jugendtreff „Die flotten Fledermäuse“ 

19.00 Uhr Männerkreis (monatlich) 

 

Dienstag 

14.00 Uhr Seniorennachmittag „Treff 65 plus“ am 1. Dienstag im Monat 

19.00 Uhr Frauenkreis  

 

Mittwoch 

16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

19.30 Uhr Chorprobe (14-tägig) 

 

Freitag 

19.30 Uhr Treff für Frauen „Mittendrin im Leben“ (14-tägig) 

 

Samstag 

10.30 Uhr Kindergottesdienst (monatlich) 

 

 

Redaktion: Karin Hauk, Andrea Knihs, Pfarrer Dieter Knihs,  

 Marina Kuru,  Anke Lampert, Erika Pöllmann,  

 Heiko Ruckdeschel,  Helmut Ruckdeschel,   

 Sabine Tauscher, Sandra Zeh 
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Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  
Medlerstraße 15a, 95032 Hof 
 
1. Pfarrstelle: Pfarrer Dieter Knihs,  
Tel. 09281 / 51162, Fax 09281 / 540833 
 
Internet: www.auferstehungskirche-hof.de 
E-Mail: pfarramt.auferstehung.hof@elkb.de 
     http://www.facebook.com/pages/ 
Auferstehungskirche-Hof- 
Moschendorf/1528957217387762 
 
Bürozeiten: 
Mo., Di., Fr.:   9.00 Uhr — 11.00 Uhr 
Donnerstag: 16.00 Uhr — 18.00 Uhr 
 
Sekretärin: Marina Kuru 
Organistin: Julia Gebel 
 
Kindergarten Rabensteiner- 
straße 10,  Tel. 09281 / 51708 
Kindergartenleiterin:  
Anke Lampert 
 
Vertrauensfrau im Kirchen- 
vorstand: Sabine Tauscher,  
Lindenstraße 75,  
Tel. 09281 / 47350 
 
Stellvertretender  
Vertrauensmann: 
Heiko Ruckdeschel,  
Erlhofer Straße 53,  
Tel. 09281 / 54342 
 
V.i.S.d.P.:  
Pfarrer  
Dieter Knihs      
Auflage:  
1550 Exemplare 
 
 
 
 
 
 
Spendenkonto: Sparkasse Hof 
IBAN: DE61 7805 0000 0221 0689 92 
BIC: BYLADEM1HOF 


